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Übersetzungen dieser Europäischen Technischen 
Bewertung in andere Sprachen müssen vollständig mit 
dem Originaldokument übereinstimmen und sind als 
solche zu kennzeichnen. 

Die Weitergabe dieser Europäischen Technischen 
Bewertung, einschließlich der Übermittlung auf 
elektronischem Wege, hat in vollem Umfang zu 
erfolgen (mit Ausnahme der oben genannten 
vertraulichen Anlage/n). Eine teilweise Wiedergabe ist 
jedoch mit schriftlicher Zustimmung der ausstellenden 
Technischen Bewertungsstelle möglich. Jede teilweise 
Wiedergabe ist als solche zu kennzeichnen.
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3.7 Mechanische Festigkeit und Stabilität 

Für die Verleimung der Lagen zu einem 
Brettsperrholzelement sowie für die 
Keilzinkenverbindungen der einzelnen Bretter ist ein 
Klebstoff vom Typ 1 zu verwenden, der die 
Anforderungen nach EN 15425 erfüllt. Die 
Spezifikationen sind bei ETA Danmark A/S hinterlegt. 

3.8 Aspekte in Bezug auf die Leistung des 
Produkts 

Die Brettsperrholzelemente werden durch einen 
automatisierten Herstellungsprozess entsprechend der 
technischen Dokumentation und gemäß 
den Bestimmungen dieser Europäischen 
Technischen Bewertung gefertigt. 

Die Schichten werden bis zur erforderlichen Stärke des 
Brettsperrholzes miteinander verleimt. 

Die Spezifikationen der verwendeten Bretter sind in 
Anhang 2 aufgeführt. Die Bretter werden visuell oder 
maschinell nach Festigkeit sortiert. Es darf nur 
technisch getrocknetes Holz verwendet werden.  

Die Bretter der einzelnen Lagen dürfen durch 
Keilzinkenverbindungen nach EN14080 in 
Längsrichtung verbunden werden. Stumpfstöße sind 
nicht möglich. 

Die Brettsperrholzelemente entsprechen den 
Spezifikationen in den Anhängen 1 bis 3 
dieser Europäischen Technischen Bewertung. 
Materialeigenschaften, Abmessungen und 
Toleranzen der Brettsperrholzelemente, die nicht in 
den Anhängen angegeben sind, sind in der 
technischen Dokumentation der 
Europäischen Technischen Bewertung enthalten. 

Bemessung 
Die Europäische Technische Bewertung gilt nur für die 
Fertigung und Verwendung von 
Brettsperrholzelementen. Die Überprüfung der 
Standsicherheit des Gebäudes bei Verwendung der 
Brettsperrholzelemente ist nicht Gegenstand der 
Europäischen Technischen Bewertung. 

Folgenden Bedingungen sind zu beachten: 

• Die Bemessung der Brettsperrholzelemente erfolgt
unter der Verantwortung eines mit solchen
Produkten erfahrenen Ingenieurs.

• Bei der Planung der Arbeiten ist der Schutz der
Brettsperrholzelemente zu berücksichtigen.

• Die Brettsperrholzelemente werden
ordnungsgemäß eingebaut.

Die Bemessung des Brettsperrholzelements kann nach 
EN 1995-1-1 und EN 1998-1 unter Berücksichtigung 
der Anhänge 2 bis 5 der Europäischen Technischen 
Bewertung erfolgen. Die am Ort der Verwendung 
gültigen Normen und Vorschriften sind zu 
berücksichtigen.

Ausführung der Bauarbeiten 
Die Brettsperrholzelemente sind während des 
Transports und der Lagerung vor Beschädigungen 
und nachteiligen Feuchtigkeitseinflüssen zu schützen. 
Die Anweisungen des Herstellers hinsichtlich 
Verpackung, Transport und Lagerung sind zu beachten. 

Die Bewertung der Eignung für den 
Verwendungszweck wurde unter der Annahme 
getroffen, dass eine Wartung während der 
angenommenen Nutzungsdauer nicht erforderlich 
ist. Im Falle schwerwiegender Beschädigung 
des Brettsperrholzes sind umgehend 
Maßnahmen zur Erhaltung der 
Standsicherheit vorzunehmen. Gegebenenfalls 
kann ein Austausch der Bauteile erforderlich 
sein. 

Der Hersteller hat eine Montageanleitung zu erstellen, 
in der die produktspezifischen Eigenschaften und 
wichtige Maßnahmen, die bei der Montage zu beachten 
sind, beschrieben werden. Die Montageanleitung muss 
auf jeder Baustelle verfügbar sein.

Die Montage von Brettsperrholzelementen gemäß 
dieser Europäischen Technischen Bewertung muss von 
entsprechend qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden.

Brettsperrholzelemente sind vor schädlichen 
Feuchtigkeitseinflüssen zu schützen. Die Vorschriften 
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes sind 
zu beachten. 
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4 Angewandtes System zur 
Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit (im FolgendenAVCP) 

4.1 AVCP-System 
Gemäß dem Beschluss 97/176/EG der Europäischen 
Kommission, geändert durch 2001/596/EG, ist das 
System zur Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit (siehe Anhang V der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011) das System 1. 

5 Für die Durchführung des 
Systems zur Bewertung und 
Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit erforderliche 
technische Einzelheiten gemäß 
anwendbarem Europäischen 
Bewertungsdokument 

Die für die Umsetzung des AVCP-Systems 
erforderlichen technischen Einzelheiten sind im 
Kontrollplan festgelegt, der vor der CE-Kennzeichnung 
bei ETA-Danmark hinterlegt wurde. 

Ausgestellt in Kopenhagen am 16.05.2025 von 

(Unterschrift) 

Thomas Bruun  Geschäftsführer, 
ETA-Danmark 
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Anhang 1 

Konstruktion der Holzdeckenelemente „van Roje CLT“ (Beispiel) 

Keilzinkenverbindung 

Stärke 

Abbildung 1:  Prinzipieller Aufbau des Brettsperrholzes (fünf Lagen) 

Breite 

Abbildung 2: Brettsperrholzelement (drei Lagen) 

Lage 

Länge 
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Anhang 2 

Abmessungen und Aufbau des Brettsperrholzes 

Merkmal Abmessungen und Aufbau 
Brettsperrholzelement 

Stärke 54 bis 350 mm 
Stärkentoleranz Max (± 2 mm; 2 % der Stärke)
Breite  3,50 m 
Breitentoleranz ± 3 mm
Länge  16,00 m 
Längentoleranz ± 3 mm
Anzahl Lagen 3 ≤ n ≤ 9 
Anzahl faserparalleler benachbarter Lagen 

 3 für n  5 

Maximale Fugenbreite zwischen den Brettern in 
Längs- oder Querlagen 

2 mm 

Bretter 
Material Fichte, Tanne, Kiefer oder Douglasie 
Holzgüte nach EN 338 ≥ T14 oder ≥ C24 

Stärke t 20 bis 40 mm 
Breite b 80 bis 250 mm 
Verhältnis Breite b zu Stärke t für die Bretter 
der nicht kantenverleimten Querlagen b/t  4:1 

Holzfeuchte nach EN 13183-2 

9 % bis 15 %  
Innerhalb eines Brettsperrholzelements sind 
Unterschiede beim Feuchtegehalt zwischen 

Einzelbrettern auf 
5 % begrenzt 

Keilzinkenverbindung EN 14080 
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Anhang 3 
Prinzipieller Aufbau der Brettsperrholzelemente 

Tabelle 2: Wesentliche Eigenschaften der Brettsperrholzelemente 

ER Anforderung Verification method Class / Use category / value 

1 

Mechanischer Widerstand und Stabilität
Für die Berechnung sind die charakteristischen Festigkeits- und Steifigkeitswerte von Nadelholz 
gemäß EN 338 unter Berücksichtigung der Definitionen in Anhang 2 zu verwenden.  .

For the design of the solid wood slabs according to EN 1995-1-1 a bending strength (maximum stress 

in the outermost fibre) according to the bending strength of the boards (24 N/mm2 for C24 and 16 

N/mm2 for C16) may be assumed. A centre layer consisting of C16 boards may be assumed to be 

made up of C24 boards. Additionally, the factor ksys according to EN 1995-1-1, Figure 6.12 may be 

taken into account depending on the number of layers parallel to the span. A modulus of elasticity 

E0,mean = 12000 N/mm2 may be assumed 

For the design of the solid wood slabs according to EN 1995-1-1 the shear strengths fv,gross,k = 3,2 

(C16) or 4,0 (C24) N/mm², fv,net,k = 8,0 N/mm², fv,tor,k = 2,5 N/mm² and a shear modulus of 650 N/mm2 

may be assumed.

In addition, the following values apply:

Board strength class EN 338 C24/T14 

Modulus of elasticity parallel to 

grain of the boards E0,mean 

EAD 130005-00-0304 

2.2.1.1 
11000 MPa 

Bending strength parallel to 

grain of the boards fm,k 

EAD 130005-00-0304 

2.2.1.1 
ksys  24 MPa 

Tensile strength parallel to grain 

of the boards ft,0,k 
EN 14080 19 MPa 

Compressive strength parallel to 

grain of the boards fc,0,k 
EN 14080 24 MPa 

Density k EAD 130005-00-0304 1,1  350 kg/m³ 

1.1 Mechanical actions in plane of the cross laminated timber 
Shear strength for the calculation 

with the gross cross section 

fv,gross,k 

EAD 130005-00-0304 

2.2.1.3 
3,5 MPa 

Shear strength for the calculation 

in the joints between non-edge 

glued boards within a layer fv,net,k 

EAD 130005-00-0304 

2.2.1.3 
8,0 MPa 

Shear strength for the calculation 

in the crossing areas of 

orthogonally bonded non-edge 

glued boards fv,tor,k 

EAD 130005-00-0304 

2.2.1.3 
2,5 MPa 

1.2 Mechanical actions perpendicular to the plane of the cross laminated timber 

Rolling shear strength fR,k 
EAD 130005-00-0304 

2.2.1.3 
See Figure 3 

Rolling shear modulus G9090,mean 
EAD 130005-00-0304 

2.2.1.3 
50 MPa 

Compression strength fc,90,k EAD 130005-00-0304 3,0 MPa 

* Bei einer Mittellage aus C16-Platten kann davon ausgegangen werden, dass sie aus C24-
Platten besteht. Für Hinweise zur Berechnung siehe unten. Möglicherweise müssen nationale
Vorschriften befolgt werden.
Verwendung von Befestigungsmitteln According to EN 1995-1-1, for further details see annex 4

Creep and duration of load According to EN 1995-1-1 

Dimensional stability 
Moisture content during use shall not change to such extent that 

adverse deformations can occur.   
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Abbildung 3: Rollschubfestigkeit fR,k für Querlagen 

(1,1 N/mm² ≤ fR,k ≤ 1,3 N/mm²) 

1.1 Mechanische Einwirkungen in der Bauteilebene 

Für die Ermittlung der Spannungsverteilung des Elementes dürfen nur diejenigen Lagen in die 
Berechnung einbezogen werden, die in Richtung der Einwirkung verlaufen. 

Die Schubspannungen dürfen mit der Gesamtbreite des Brettsperrholzes berechnet werden und 
dürfen fv,d nicht überschreiten, wobei fv,k definiert ist als: 

mit tnet = untere kumulierte Stärke der Längs- bzw. Querlagen 

ttot = Stärke des Brettsperrholzelements oder kumulierte Stärke der Längs- 

n = 

und Querlagen 

Anzahl der Brettlagen im Brettsperrholzelement. Benachbarte 
parallele Lagen sind als eine Lage zu betrachten. 

bi = Brettbreite in Lage i 

bi+1 = Brettbreite in Lage i +1 

ai = max {bi; bi+1} 

Bei der Bemessung von Brettsperrholzelementen, die aus Nadelholzlagen gefertigt werden, 
sind die charakteristischen Festigkeits- und Steifigkeitskennwerte für Nadelholz aus Tabelle 2 
anzusetzen. 

Für den Nachweis der Biegefestigkeit einer Lage darf der Bemessungswert der Biegefestigkeit mit 
einem Systembeiwert ksys multipliziert werden

ksys = min ൜ 0,    975      ൅     0,025     ∙   n
ℓ                         1,2

mit  nℓ  = Anzahl der Längslagen. 
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1.2 Mechanische Einwirkungen senkrecht zur Ebene des Brettsperrholzes 

Die Ermittlung der Spannungsverteilung im Brettsperrholzelement muss unter Berücksichtigung von 
Schubverformungen der Querlagen geführt werden. 

Für einfach gestützte Brettsperrholzelemente mit bis zu 5 Lagen kann die Spannungsverteilung gemäß 
EN 1995-1-1 als mechanisch verbundener Balken berechnet werden, wobei der Wert si/Ki durch 
di/(G b) ersetzt wird mit di = Stärkee der Querlage, G = Rollschubmodul der Querlage G9090,mean und    
b = Breite der Querlage. 

Für Brettsperrholz mit mehr als 5 Lagen können numerische Lösungen mit Unterstützung von 
Rechenprogrammen genutzt werden, die die Schubverformungen der Querlagen berücksichtigen. 

Bei der Bemessung von Brettsperrholzelementen sind die charakteristischen Festigkeits- und 
Steifigkeitskennwerte aus Tabelle 2 anzusetzen. 

Für die Biegebemessung sind nur die Spannungen an den Kanten der Bretter entscheidend. 
Axialspannungen in der Brettmitte werden bei der Bemessung nicht berücksichtigt. 

Bei der Biegebemessung dürfen die charakteristischen Biegefestigkeitseigenschaften 
mit einem Systembeiwert ksys multipliziert werden. 

Zugbeanspruchungen rechtwinklig zur Bauteilebene sind zu vermeiden. 

ksys = min ൜ 0,    975      ൅     0,025     ∙   n
ℓ                         1,2

mit  nℓ   = Anzahl der Bretter innerhalb der äußersten Längslage. 
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Anhang 4 
Bemessung der Verbindungen mit mechanischen 

Verbindungsmitteln 

Allgemein 

1.1 

Die in diesem Abschnitt angegebenen Bemessungsregeln ergänzen die Ausführungsregeln für 
Verbindungen, die in EN 1995-1-1 angegeben sind. Breitflächen sind die Oberflächen des 
Bauteils parallel zur Plattenebene, Schmalseiten sind die Flächen rechtwinklig zu den 
Breitflächen des Bauteils. 

Stiftförmige Verbindungsmittel 

1.1.1 Verbindungen in den Breitflächen des Brettsperrholzelements 

Lochleibungsfestigkeit: 

Für Nägel, selbstschneidende Schrauben, Stabdübel und Bolzen in der Breitfläche 
des Brettsperrholzes darf die Lochleibungsfestigkeit von Vollholz unter 
Berücksichtigung der charakteristischen Dichte der Lagen des Brettsperrholzes und dem 
Winkel zwischen der Beanspruchungs- und der Faserrichtung der äußeren Lage verwendet 
werden. 
Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein: 

- Durchmesser der Nägel d ≥ 4 mm

- Durchmesser der selbstschneidenden Schrauben d ≥ 6 mm

Effektive Anzahl der Verbindungsmittel: 

Die effektive Anzahl der Verbindungsmittel nef für Außenlagen mit einer Stärke von ≤ 40 mm 
ist der Gleichung (1) zu entnehmen. 

nef  = n (1) 

Für Decklagen mit einer Stärke tlay > 40 mm ist die effektive Anzahl der Verbindungsmittel 
nef für Vollholz zu verwenden. 

Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden: 

Die Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden und der Winkel α 
zwischen der Kraft- und Faserrichtung der äußeren Lagen, wie in Abbildung 4 definiert, sind 
Tabelle 4 zu entnehmen. 

Abbildung 4: Definition der Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden für 
stiftförmige Verbindungsmittel in der Breitfläche des Brettsperrholzelements. 
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Tabelle 4: Definition der Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden 
in der Breitfläche der van Roje CLT-Brettsperrholzelemente 

1 a a3,t a3,c a2 a4,t a4,c 

Nägel (3+3 cos ) d (7+3 cos ) d 6 d 3 d (3+4 sin ) d 3 d 

Schrauben 4 d 6 d 6 d 2,5 d 6 d 2,5 d 

Dübel (3+2 cos ) d 5 d max 
 4d  sin 

 3d 
3 d 3 d 3 d 

Bolzen max  (3  2cos )d 

 4d
5 d 4 d 4 d 3 d 3 d 

1.1.2 Verbindungen in den Schmalseiten des Brettsperrholzes 

Lochleibungsfestigkeit: 

Die charakteristische Lochleibungsfestigkeit für selbstschneidende Schrauben mit 
einem Durchmesser d ≥ 8 mm in den Schmalseiten der Brettsperrholzelemente kann 
gemäß Gleichung (2) berechnet werden. 

(2) fh,k = 20 d −0,5 in N / mm2 

Wobei 

d = Nenndurchmesser der selbstschneidenden Schrauben in mm 

Für Einwirkungen senkrecht zur Breitfläche des Brettsperrholzelements muss die 
Möglichkeit der Spaltung durch die Zugkraftkomponente rechtwinklig zur Faser 
berücksichtigt werden. Verbindungen mit Verhältnissen he/h < 0,7 sollten mit 
Vollgewindeschrauben verstärkt werden (siehe Beispiel in Abbildung 5). 

Wobei 

he = Abstand des beanspruchten Rands zur Mitte des äußersten Verbindungsmittels 
h = Stärke des Brettsperrholzelements 

Abbildung 5: Verstärkung der Brettsperrholz-Wand mit Vollgewindeschrauben 

Effektive Anzahl der Verbindungsmittel: 

Die effektive Anzahl der Verbindungsmittel nef für Vollholz kann verwendet werden. 

he 

Verstärkung mit 
Vollgewindeschraube
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Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden: 

Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden, wie in Abbildung 6 
definiert, und weitere Anforderungen an Verbindungen mit selbstschneidenden Schrauben in 
der Schmalseite des Brettsperrholzes sind Tabelle 5 und Tabelle 6 zu entnehmen. 

Abbildung 6: Definition der Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden für 
stiftförmige Verbindungsmittel in der Schmalseite des Brettsperrholzes. 

Tabelle 5: Definition der Mindestabstände untereinander sowie zu den Rändern und Enden 
in der Schmalseite des Brettsperrholzes 

a1 a3,t a3,c a2 a4,t a4,c 

Schrauben 10 d 12 d 7 d 3 d 6 d 3 d 

Tabelle 6: Anforderungen an Verbindungen in der Schmalseite des Brettsperrholzes 

Mindeststärke 
der relevanten 

Lage 
tlay in mm 

Mindeststärke 
des 

Brettsperrholzes 
tx in mm 

Mindesteindringtiefe 
des 

Verbindungsmittels 
t1 oder t2 in mm a) 

Schrauben 
d > 8 mm: 3 ꞏ d  
d ≤ 8 mm: 2 ꞏ d 

10 ꞏ d 10 ꞏ d 

a) t1   Mindesteindringtiefe des Verbindungsmittels in den Seitenflächen
t2 Mindesteindringtiefe des Verbindungsmittels in den Mittelflächen

1.2 In Achsrichtung beanspruchte stiftförmige Verbindungsmittel 

1.2.1 Schraubnägel 

Die charakteristische Ausziehfestigkeit für Schraubnägel in den Breitflächen des van Roje 
CLT-Brettsperrholzes kann gemäß der Gleichung (3) berechnet werden. 

Fax,Rk = 14d0,6     ef in N (3) 

Wobei 

d = Außendurchmesser der profilierten Schaftlänge
ef,i    = Eindringtiefe der profilierten Schaftlänge

Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein: 
- Mindestens zwei Nägel in einer Verbindung
- Durchmesser der profilierten Schaftlänge d ≥ 4 mm
- Eindringtiefe der profilierten Schaftlänge ℓef ≥ 8 d
- Charakteristischer spitzenseitiger Ausziehparameter fax,k ≥ 4,5 N/mm²
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1.2.2 Schrauben 

Ausziehwiderstand: 

Der charakteristische Ausziehwiderstand für selbstschneidende Schrauben in den Breitflächen 
oder in den Schmalseitendes Brettsperrholzes kann gemäß Gleichung (4) berechnet werden. 

n 

Fax,Rk  = fax,i,k  ef,i  d in N 
i=1 

(4) 

Wobei 

d = Außendurchmesser der profilierten Schaftlänge, mit d ≥ 6 mm für Schrauben in den 
Breitflächen des Brettsperrholzes und d ≥ 8 mm für Schrauben in den Schmalseiten 
des Elements 

fax,i,k = Charakteristische Ausziehfestigkeit der Lage i abhängig von der 
charakteristischen Dichte k,i und dem Winkel i zwischen Schraubenachse und 
Faserrichtung der Lage i 

ef,i  = Eindringtiefe des Gewindes in Lage i

n = Anzahl der durchdrungenen Lagen 

Die folgenden Bedingungen sind zu erfüllen: 

- Eindringtiefe des Gewindes ef,i ≥ 4 d

Für die Bemessung von in Achsrichtung beanspruchten Schrauben in Brettsperrholz dürfen nur 
die Gewindelängen mit einem Winkel α ≥ 30° zwischen der Schraubenachse und der Faserrichtung 
berücksichtigt werden. 
Parallel zur Breitfläche des Brettsperrholzes ausgerichtete Schrauben sollten vollständig in 
einer Lage angeordnet sein. Der Außendurchmesser des Gewindes darf die Stärke der Lage, in der die 
Schraube angeordnet ist, nicht überschreiten. 
Für die charakteristische Durchzugsfestigkeit eines Schraubenkopfes darf in Abhängigkeit 
von der charakteristischen Dichte �k der Lage an der Kopfseite der Wert für Vollholz angenommen 
werden. 

Einstecktragfähigkeit: 
Der charakteristische Einstecktragfähigkeit für Schrauben kann gemäß der Gleichung (5) berechnet 
werden. 

R୩୧,୩ = 𝑘ୡ ∙ 𝑁௣௟,௞           in N (5) 

Wobei 

Kୡ 
= 

ଵ
ଵ

௞ାට௞మି ஛ഥೖ
మ

wenn λ୩ഥ  ≤ 0,2 

wenn λ୩ഥ  > 0,2 

k = 0,5 ∙ ൣ1 ൅ 0,49 ∙  ሺλ୩ഥ െ  0,2ሻ ൅ λത௞
ଶ൧ 

λ୩ഥ  =ට
ே೛೗,ೖ
ேೖ೔,ೖ

Npl,k = 𝜋 ∙
ௗೖ
మ

ସ
∙fy,k in N

d k = Gewinde-Innendurchmesser der Schraube in mm 

fy,k = Streckgrenze in N/mm² 

Nki,k = √𝐶h ∙ 𝐸s ∙ 𝐼s = Knicklast der Schraube in N 
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Ch = (0,19 + 0,012 - d)kቀ
ଽ଴°ାఈ

ଵ଼଴°
ቁ= Bettungszahl in N/mm2, die ungünstigste Kombination

aus a und pk ist maßgebend 

k = charakteristische Dichte einer Brettlage 

 = Winkel zwischen Schraubenachse und Faserrichtung in einer Brettlage 

EsIs = 
ଶଵ଴଴଴଴∙గ∙ௗೖ

ర

଺ସ
= Biegesteifigkeit des Gewindeinnendurchmessers der Schraube in N/mm² 

1.3 Verbindungen mit Einlassdübeln und Einpressdübeln 
Die charakteristischen Werte der Tragfähigkeiten der Einlassdübel und Einpressdübel in den 
Seitenflächen des Brettschichtholzes dürfen nach EN 1995-1-1 bestimmt werden. 

Für Einlassdübel in den Schmalflächen des Brettschichtholzes gelten die Bestimmungen für 
Verbindungen mit Einlassdübeln im Hirnholz. 

Einpressdübel in den Schmalflächen des Brettsperrholzes dürfen nicht als tragend angesetzt 
werden. 




